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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Vor dem Hintergrund des Ausbaus erneuerbarer Energien, vornehmlich aus On- und Offshore Wind 

sowie Photovoltaik, wird der Ersatz der bestehenden 380 kV-Leitung Dollern – Elsfleth/West erforder-

lich. Im Zuge einer Netzverstärkung soll in diesem Vorhaben die bestehende, etwa 100 km lange 

380 kV-Leitung mit den Leitungsnummern LH-14-3103 und LH-14-321 zwischen dem Umspannwerk 

Dollern und der Schaltanlage Elsfleth/West durch einen Ersatzneubau einer 380 kV-Leitung („Elbe-We-

ser-Leitung“) mit einer Stromtragfähigkeit von 4.000 A verstärkt werden. Das Projekt ist durch das Bun-

desbedarfsplangesetz (BBPIG) als Vorhaben mit der Nummer 38 festgesetzt und wird im Netzentwick-

lungsplan (NEP) als Projekt P23 mit der Maßnahme M20 geführt. 

Bei der Ablösung der bestehenden durch die neue Leitung orientiert sich die Planung an der Bestand-

strasse. Dabei sind Abweichungen vom aktuellen Trassenverlauf bei der nachgelagerten Planung mög-

lich, um Abstände zu Siedlungen zu erhöhen, bestehende Belastungen für den Naturraum zu verringern 

oder Bündelungen mit linienförmiger Infrastruktur umzusetzen, um u. a. dem Bündelungsgebot Rech-

nung zu tragen. Die Bestandsleitung LH-14-21-3103 soll nach Inbetriebnahme der Neubauleitung in 

weiten Teilen zurückgebaut werden. In der Regel soll die neue 380 kV-Leitung ca. 80 m neben der 

Bestandsleitung errichtet werden. Ein Bau in der bestehenden Trasse erfordert zwingend provisorische 

Leitungsverbindungen (sogenannte Provisorien) zur Aufrechterhaltung der Energieversorgung und ist 

nur in begründeten Ausnahmefällen vorgesehen. Provisorien werden auch bei notwendigen Kreuzun-

gen mit Bestandsleitungen erforderlich. 

Neben der neuen 380 kV-Leitung ist auch die Planung eines neuen Umspannwerkes mit einer 380 kV- 

und 110 kV-Schaltanlage als neuer Netzverknüpfungspunkt in das untergelagerte 110 kV-Netz im Be-

reich der Gemeinden Hagen i. Br./Schwanewede Bestandteil des Vorhabens. Vorzugsstandort ist die 

UW-Potenzialfläche P1. 

Die vorliegende FFH-Verträglichkeitsprüfung ist Teil der Unterlagen im Raumordnungsverfahren. Neben 

der schutzgutbezogenen Betrachtungsweise im Rahmen der Raumverträglichkeitsuntersuchung (RVU) 

beinhaltet das vorliegende Dokument eine gesonderte Betrachtung der möglichen Auswirkungen der 

geplanten 380 kV-Freileitung auf die Belange des europäischen Gebietsschutzes. So ist bereits auf 

Raumordnungsebene zu prüfen, ob die Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen der 

möglicherweise vom Vorhaben betroffenen Natura 2000-Gebiete gegeben ist. 

Für die Realisierung des Projektes stehen mehrere Trassenalternativen zur Prüfung. Die Trassenalter-

native C-01-05 verläuft in einer Entfernung (ca. 700 m) nordwestlich eines durch Entwässerung gepräg-

ten, aber dennoch durch teils torfmoosreiche Moorwälder dominierten Niedermoores, welches vom 

Land Niedersachsen als Besonderes Schutzgebiet gemäß der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie zur Auf-

nahme in das europäische Schutzgebietssystem Natura 2000 unter der Kennziffer DE 2617-331 „Kuhl-

moor, Tiefenmoor“ gemeldet worden ist. Die Bestandsleitung LH-14-21-3103, die derzeit in einer Ent-

fernung von etwa 650 m nordwestlich des Schutzgebietes verläuft, wird im Falle der Realisierung der 

favorisierten UW-Potenzialfläche P1 rückgebaut.  

Angesichts der Nähe einer Trassenalternative zum Schutzgebiet ist die Verträglichkeit des Vorhabens 

mit den Erhaltungszielen des Gebiets gemäß Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. nach § 34 BNatSchG 

im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung zu beurteilen. Die Bearbeitung der einzelnen Prüfschritte 

erfolgt in enger Anlehnung an die Mustergliederung im „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im 

Bundesfernstraßenbau“, der auf Grundlage eines F+E-Vorhabens des BMVBW erarbeitet wurde (ARGE 

KIFL, COCHET CONSULT & TGP 2004).  

Eine genaue Beschreibung des methodischen Vorgehens bei den einzelnen Prüfschritten und bei der 

Bewertung möglicher Beeinträchtigungen, eine ausführliche Darstellung der Wirkfaktoren sowie eine 

Vorhabensbeschreibung ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Verträglichkeitsprü-

fung“ im zu entnehmen. 
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2 Beschreibung des Schutzgebiets und seiner Erhaltungsziele 

2.1 Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet „Kuhlmoor, Tiefenmoor“ liegt östlich von Uthlede und wird insbesondere von struktur-

reichen Moorwäldern geprägt. 

Im Übergang der Wesermarschen zur Wesermünder Geest gelegen, gehört das Gebiet zu dem lang-

gestreckten Moorgürtel, der typischerweise zwischen Marsch und Geest liegt, in den meisten Bereichen 

Niedersachsens aber kultiviert oder stark degradiert ist. Obwohl auch die Niedermoorböden in Kuhl- 

und Tiefenmoor durch Entwässerung überprägt sind, finden sich doch nur wenige landwirtschaftlich 

genutzte Flächen im Gebiet. Stattdessen dominieren teils torfmoosreiche Moorwälder mit Moor-Birken 

und Wald-Kiefern, die wertvolle Habitate für verschiedene Tier- und Pflanzenarten sind. Überdies haben 

sich einige angelegte Teiche zu dystrophen, das heißt nährstoffarmen, durch Huminsäuren bräunlich 

gefärbten Stillgewässern entwickelt. 

Das Gebiet ist durch folgende Schutzgebiete gesichert: 

Naturschutzgebiet "Kuhlmoor und Tiefenmoor" 

Kennzeichen: NSG LÜ 292 

Das rd. 46 ha große NSG liegt im Süden des Landkreises Cuxhaven bei Uthlede in der Samtgemeinde 

Hagen. Es befindet sich im Übergangsbereich zwischen der Wesermarsch und der östlich angrenzen-

den Geest. Über die Jahrtausende hat sich in diesem Bereich ein Hoch- und Niedermoorgürtel mit einem 

spezifischen Wasser- und Nährstoffhaushalt, einer moortypischen Vegetation und mooreigenen Fauna 

entwickelt. Durch die Eingriffe des Menschen ist dieser Moorgürtel heute nur noch fragmentarisch vor-

handen. Das Tiefenmoor und das Kuhlmoor sind ein Teil dieses vermoorten Geestrandes. 

Mit dem NSG wird insbesondere der Schutz des Gebietes als bedeutsamer Lebensraum für gefährdete 

Arten und der dortigen Lebensgemeinschaften, die Erhaltung und Pflege der Moorlandschaft sowie die 

Moorregeneration durch Wiedervernässung bezweckt. 

2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets 

2.2.1 Verwendete Quellen  

Die Bestandsaufnahme der maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes stützt sich auf folgende 

Datenquellen: 

• Standarddatenbogen des FFH-Gebietes DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ (letzte Aktualisie-

rung 03/20), 

• Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ (Stand 05/2021), 

• Managementplan für das FFH-Gebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ des Landkreises 

Cuxhaven (Stand 06/2019), 

• Schutzgebietsverordnung NSG LÜ 292. 

2.2.2 Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL 

Im Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ treten zwei verschiedene Lebensraumtypen auf 

(Tabelle 1). Den größten Flächenanteil nimmt der LRT 91D0* mit rund 99 % ein. Der Flächenanteil des 

LRT 3160 liegt bei etwa 1 %. 

Die beiden Lebensraumtypen im FFH-Gebiet befinden sich im selben Erhaltungszustand von „mittel bis 

schlecht“. Beide FFH-Lebensraumtypen sind Teil der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Bi-

otopschutz (NLWKL 2011, 2020). 
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Tabelle 1: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie. 

Code Name 
Fläche 

(ha) 

Daten-

Qual. 
Rep. 

rel.-

Grö. D 

Erh.-

Zust 

Ges.-

W. D 

3160 Dystrophe Seen und Teiche 0,2 G C 1 C C 

91D0* Moorwälder 19,7 G A 1 C C 

Legende: 

• Daten-Qual. = Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundlage von Erhebungen); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundlage 
partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z. B. grobe Schätzung) 

• Rep. = Repräsentativität: A = „hervorragend“; B = „gut“; C = „signifikant“; D = „nicht signifikant“ (ohne Relevanz für die 
Unterschutzstellung des Gebiets) 

• Rel. Grö. = Relative Größe N / L / D* (Prozentangabe der Population im Bezugsraum, die sich im Gebiet befindet): 1 = < 2 
%; 2 = 2 bis 5 %; 3 = 6-15 %, 4 = 16 bis 50 %, 5 = > 50 % 

• Erh.-Zust. = Erhaltungszustand: A = „sehr gut“; B = „gut“; C = „mittel bis schlecht“ 

• Ges.-W. = Gesamt-Wert N / L / D*: A = „sehr hoch (hervorragender Wert)“; B = „hoch (guter Wert)“; C = „mittel bis gering 
(signifikanter Wert)“ 

*N: Naturraum, L: Niedersachsen (Land), D: Deutschland 

2.2.3 Arten gemäß Anhang II der FFH-RL 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine Arten des Anhang II der FFH-RL 

aufgeführt. 

2.2.4 Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine weiteren Arten im Standard-

Datenbogen angegeben. 

2.2.5 Charakteristische Arten der Lebensraumtypen 

Vor dem Hintergrund, dass ein Lebensraumtyp auch dann als erheblich beeinträchtigt gilt, wenn die 

Populationen seiner charakteristischen Arten einer erheblichen negativen Auswirkung durch das ge-

plante Vorhaben unterliegen, sind Vorkommen spezifischer Arten zu prüfen. Im Hinblick auf die Emp-

findlichkeit zahlreicher Vogelarten gegenüber Freileitungen stehen dabei Vogelarten im Fokus, doch 

sind auch alle weiteren Artengruppen zu betrachten. 

Die Auswahl der zu betrachtenden Arten erfolgt in Kap. 4.1.2. 

2.2.6 Übergeordnete und spezielle Erhaltungsziele 

Erhaltungsziele für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

LRT 3160 – Dystrophe Seen und Teiche 

Ziele zum Erhalt der Größe des gemeldeten Vorkommens 

Erhalt des Lebensraumtyps 3160 in der aktuellen Ausdehnung von 0,15 ha. 

Ziele zum Erhalt des günstigen Erhaltungsgrades 

Der LRT befand sich zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung nicht in einem günstigen Erhaltungsgrad. 

Ziele zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeografischen Region 

Ziele zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeografischen Region sind 

nicht vorgesehen. 

LRT 91D0* – Moorwälder 

Ziele zum Erhalt der Größe des gemeldeten Vorkommens 
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Erhalt des Lebensraumtyps 91D0* in der aktuellen Ausdehnung von 19,8 ha. 

Ziele zum Erhalt des günstigen Erhaltungsgrades 

Erhalt des günstigen Erhaltungsgrades (B) auf einer Fläche von 2,71 ha. Erhalt der birkendominierten 

Wälder entwässerter Moore und Birken- und Kiefern-Bruchwälder, auf meist feuchten, leicht bis mäßig 

zersetzten Torfen mit hoher Strukturvielfalt und moortypischer Vegetation aus Pfeifengras, Torfmoos 

und Wollgras in der Krautschicht (Deckung der Moosschicht über 25%, mit hohem Anteil an Torfmoo-

sen), teilweise hohen Zwergstrauchanteilen, einem hohen Alt- und Totholzanteil (2-3 liegende oder ste-

hende Stämme starkes Totholz pro ha), lebenden Habitatbäumen (über 3 Stück pro ha), natürlich ent-

standenen Lichtungen und strukturreichen Waldrändern einschließlich 

ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten sowie in enger Vernetzung mit anderen moortypischen Biotopty-

pen. Der Anteil konkurrenzstarker Neophyten (inkl. Verjüngung von Gehölzen) in der Kraut- oder 

Strauchschicht beträgt maximal 5%. 

Ziele zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeografischen Region 

Eine Verbesserung des Erhaltungsgrades durch eine Reduktion des C-Anteils ist vorgesehen. Hierzu 

wird auf einer Fläche von ca. 17,1 ha der günstige Erhaltungsgrad (B) wiederhergestellt. Wiederherstel-

lung des günstigen Erhaltungsgrades durch Entwicklung von Moorbirkenwäldern (LRT 91D0*) mit hoher 

Strukturvielfalt und moortypischer Vegetation aus Pfeifengras, Torfmoos und Wollgras in der Kraut-

schicht (Deckung der Moosschicht über 25%, mit hohem Anteil an Torfmoosen), teilweise hohen Zwerg-

strauchanteilen, einem hohen Alt- und Totholzanteil (2-3 liegende oder stehende Stämme starkes Tot-

holz pro ha) und lebenden Habitatbäumen (über 3 Stück pro ha). Der Anteil konkurrenzstarker Neophy-

ten (inkl. Verjüngung von Gehölzen) in der Kraut- oder Strauchschicht beträgt maximal 5%. 

Erhaltungsziele für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Keine Arten mit signifikanten Vorkommen bekannt. 

2.2.7 Managementplanung 

Für das besondere Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ liegt ein Managementplan des 

Naturschutzamt Landkreis Cuxhaven vom Stand 06/2019 vor (LK Cuxhaven 2019). 

Die Maßnahmen gelten 

• der Sicherung der Flächengröße des LRT 91D0* 

• dem Erhalt des günstigen Erhaltungszustands des LRT 91D0* 

• der Wiederherstellung eines gebietsbezogen günstigen Erhaltungszustandes des LRT 91D0* 

• dem Erhalt der Größe der gemeldeten Vorkommen des LRT 3160 

• der Entwicklung in Teilbereichen der vernässten Grünlandflächen 

• der Entwicklung in Teilbereichen der bestehenden Sumpfbereiche sowie auf vernässten Grünland-

flächen, die aus der Nutzung genommen werden 

• der Entwicklung des LRT 9190 in höher liegenden Bereichen mit mineralischem Untergrund in mög-

lichst lichten Beständen (Ist-Zustand: überwiegend Kiefernforste) kleinräumig eingestreut sind 

Zwergstrauch-Kiefernwälder 

• der Entwicklung naturnaher Biotoptypen 

und umfassen außerdem konzeptionelle Maßnahmen und Planungen.  

Eine detaillierte Auflistung dieser und weiterer Maßnahmen ist dem Managementplan (LK Cuxhaven 

2019) zu entnehmen. 



TenneT TSO GmbH 
380 kV-Elbe-Weser-Leitung ROV  FFH-Verträglichkeitsprüfung DE 2617-331 

B.i.A. – Biologen im Arbeitsverbund 5 

2.3 Datengrundlage 

Neben den Angaben in den Erhaltungszielen des Schutzgebietes, allen voran im Standarddatenbogen, 

und in den Unterlagen zur Managementplanung bilden weitere Datenquellen die Grundlage für die Be-

urteilung möglicher vorhabensbedingter Beeinträchtigungen der für das Gebiet relevanten Lebensraum-

typen sowie Pflanzen- und Tierarten. Eine umfassende Übersicht abgefragter Daten und ausgewerteter 

Unterlagen wird in Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“, Kap. 5.1.2 gegeben. 

2.4 Funktionale Beziehungen / Stellung des Schutzgebiets im Netz 

Natura 2000 

Das knapp 41 ha große FFH-Gebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ umfasst ein von Entwässe-

rung geprägtes waldreiches Niedermoor. Es befindet sich im Übergang der Wesermarschen zur We-

sermünder Geest und wird dominiert von teils torfmoosreiche Moorwälder mit Moor-Birken und Wald-

Kiefern. 

Funktionale Beziehungen bestehen infolge ähnlicher Lebensraumausstattungen und der räumlichen 

Nähe von weniger als 5.000 m Distanz zu den FFH-Gebieten  

• im Süden zu DE 2717-331 „Garlstedter Moor und Heidhofer Teiche“ und  

• den Ausläufern von DE 2517-331 „Teichfledermaus-Gewässer im Raum Bremerhaven/Bremen“  

sowie zu den Naturschutzgebieten  

• „Südliches Hagener Königsmoor“ und  

• „Borner Moor“. 
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren 

3.1 Vorhaben 

Eine ausführliche Vorhabensbeschreibung ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Ver-

träglichkeitsprüfung“ zu entnehmen. 

3.2 Wirkfaktoren 

Eine ausführliche Darstellung der Wirkfaktoren ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-

Prüfungen“ zu entnehmen. Die folgende Tabelle fasst die relevanten zu betrachtenden vorhabenspezi-

fischen Wirkungen zusammen (UW-Standort nicht im Umfeld des Schutzgebietes geplant): 

Tabelle 2: Vorhabenspezifische Wirkfaktoren Freileitungsplanung. 

Vorhaben Nr. Wirkfaktor 

Baubedingte Wirkungen 

Baustelleneinrich-

tungsflächen und Zu-

fahrten, einschließlich 

Maßnahmen zur Bau-

werksgründung, Bau-

betrieb 

W1 Temporäre Inanspruchnahme / Veränderung von Lebensraum-

typen und Habitaten einschließlich direkter Schädigungen (Ver-

letzung/Tötung) von Tieren 

Lebensraumverlust durch Eingriffe in Kraut- und Gehölzvegetation, mögliche Zerstö-
rung von Nestern und Baumquartieren, mögliche Zerschneidungswirkungen. 

W2 Störungen von Tieren 

Störungen insbesondere durch Lärm- und Lichtemissionen und optische Reizung. Für 
Vögel werden die Fluchtdistanzen nach GASSNER et al. (2010) herangezogen, die für 
fast alle in Deutschland vorkommenden Arten in BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) auf-
geführt werden.  

Anlagebedingte Wirkungen 

Dauerhafte Flächenin-

anspruchnahme  

W3 Dauerhafter Habitatverlust durch Baukörper und Versiegelungen 

Raumanspruch der 

Freileitung 

W4 Habitatentwertung durch Scheuchwirkung und Lebensraumzer-

schneidung 

Meideabstand empfindlicher Offenlandarten wie Wiesenlimikolen und Feldlerche, ma-
ximale Reichweite 100 m (vgl. z. B. HEIJNIS 1980, ALTEMÜLLER & REICH 1997, Hin-
weise auch bei LLUR 2013). Eine Lebensraumzerschneidung infolge einer Barriere-
wirkung ist für die meisten Tiergruppen nicht bekannt. Für empfindliche Vogelarten 
kann eine Freileitung aber zu Umkehrflügen führen. 

W5 Leitungsanflug (Kollision empfindlicher Arten mit den Seilsystemen, 

insbesondere mit den Erdseilen). 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Maßnahmen im 

Schutzstreifen 

W6 Veränderungen von Gehölzhabitaten durch Wuchshöhenbe-

schränkungen 

Gehölzbeseitigung zur Einhaltung der Schutzabstände in Form von Einzelbaument-
nahmen, Kappungen oder flächigen Fällungen. 

Elektrische Felder und 

magnetische Fluss-

dichten 

- Emissionen elektrischer und magnetischer Felder  

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Einhaltung der Grenzwerte durch 
Überspannung mit Freileitungen keine Beeinträchtigungen von Tier- und Pflanzenar-
ten erfolgen (vgl. SILNY 1997, ALTEMÜLLER & REICH 1997 und HAMANN et al. 1998).  
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4 Untersuchungsraum der FFH-VP 

4.1 Abgrenzung und Begründung des Untersuchungsrahmens 

4.1.1 Abgrenzung und Charakterisierung des Untersuchungsraums 

Das FFH Gebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ hat eine Ost-West-Ausdehnung von ca. 600 m 

sowie eine Nord-Süd-Ausdehnung von ca. 1 km. 

Die nächstgelegene Trassenalternative C-01-05 verläuft in etwa 700 m Entfernung zum Schutzgebiet. 

Die Bestandsleitung LH-14-21-3103, deren Verlauf sich in einer Entfernung von ca. 650 m nordwestlich 

des Schutzgebietes erstreckt, wird im Falle der Realisierung der favorisierten UW-Potenzialfläche P1 

rückgebaut (Detailkarte im Anhang 34; Tabelle 3). 

Angesichts der kompakten räumlichen Ausdehnung Schutzgebietes wird im Rahmen der Prüfung das 

gesamte Gebiet betrachtet (Übersichtskarte und Detailkarte im Anhang 34). 

4.1.2 Voraussichtlich betroffene Erhaltungsziele 

Infolge der räumlichen Nähe zum Vorhaben kann es zu negativen Auswirkungen auf die Lebensraum-

typen und ihrer charakteristischen Arten kommen. Die Abstände der geplanten Trassenalternative C-

01-05 und der Bestandsleitung zu den im Schutzgebiet ausgebildeten LRT sind in Tabelle 3 aufgeführt. 

4.1.2.1 Lebensraumtypen 

Durch den Verlauf der geplanten Trassenalternative C-01-05 und der Bestandsleitung außerhalb der 

Schutzgebietsgrenzen in einem Abstand von 650 m bis 700 m sind FFH-Lebensraumtypen von der Flä-

cheninanspruchnahme durch Maststandorte, Bauflächen und Zuwegungen nicht direkt betroffen. Somit 

können relevante baubedingte Auswirkungen aufgrund der geringen Intensität und Reichweite mögli-

cher Wirkungen für die Trassenalternative C-01-05 und den Rückbau der Bestandsleitung für die im 

Schutzgebiet ausgebildeten LRT 3160 und LRT 91D0* ausgeschlossen werden. 

Tabelle 3: Mindestabstände zwischen den Lebensraumtypen und dem Vorhaben in Metern im FFH-Gebiet DE 2617-331 „Kuhl-
moor, Tiefenmoor“. 

Vorhabensbestandteil LRT 3160 LRT 91D0* 

Trassenalternative C-01-05 800 700 

Rückzubauende Bestandsleitung LH-14-3103 770 650 

 

4.1.2.2 Charakteristische Arten 

Als „charakteristische Arten“ gemäß Art. 1 e der FFH-RL gelten alle Arten, die innerhalb ihres Haupt-

verbreitungsgebiets in einem Lebensraumtyp typischerweise, d. h. mit hoher Stetigkeit bzw. Frequenz 

und/oder mit einem gewissen Verbreitungsschwerpunkt, auftreten bzw. auf den betreffenden Lebens-

raumtyp spezialisiert sind (Bindungsgrad) und/oder kennzeichnend für die Bildung von für den Lebens-

raum prägenden Strukturen sind (Struktur-/Habitatbildner) (vgl. vor allem SSYMANK et al. 1998 sowie 

WULFERT et al. 2016). Die von WULFERT et al. (2016) definierten Kriterien für die Auswahl prüfrelevanter 

charakteristischer Arten werden in Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“ aufge-

führt. 

Im Fokus der Betrachtungen steht dabei die Gruppe der Brutvögel, da zum einen sowohl baubedingte 

(Lebensraumverlust, optische und akustische Störungen im Zuge der Bauausführungen) als auch anla-

genbedingte Auswirkungen (Scheuchwirkung, Leitungsanflug) auf Vögel bekannt sind und zum anderen 

viele, vor allem große Arten einen vergleichsweise großen Aktionsradius haben können. 
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Die folgende Tabelle 4 listet für alle im Gebiet ausgebildeten Lebensraumtypen (Spalte A) die potenziell 

charakteristischen Vogelarten (Spalte B) und benennt die besonders vorhabensrelevanten und artspe-

zifischen Parameter „Kollisionsgefährdung“ (Spalte C), „Störwirkungen (Fluchtdistanz)“ (Spalte D) und 

„Aktionsraum“ (Spalte E). In der Spalte F der Tabelle 4 wird die minimale Entfernung der ausgebildeten 

Lebensraumtypen zu den zu prüfenden Trassenalternativen angegeben. In Spalte G wird ein mögliches 

Vorkommen der zu prüfenden charakteristischen Art im Gebiet in Bezug auf den Wirkraum des Vorha-

bens sowie die artspezifische Empfindlichkeit gegenüber den Wirkfaktoren beschrieben und daraus die 

Prüfrelevanz ermittelt. Das Ergebnis wird in Spalte H dargestellt. 

Demnach kann ein Vorkommen der charakteristischen Arten des LRT 3160 Krickente, Kranich, Knä-

kente, Schnatterente, Schwarzhalstaucher, Stockente und Waldwasserläufer nicht ausgeschlossen 

werden. Angesichts der Mindestentfernung von mehr als 750 m zwischen LRT 3160 und Vorhaben kön-

nen baubedingte Störungen der Arten ausgeschlossen werden. Allerdings sind mögliche Beeinträchti-

gungen der Arten Kranich und Waldwasserläufer hinsichtlich der Anfluggefährdung (Wirkfaktor W5) 

in Kap. 5 näher zu prüfen, da das Vorhaben innerhalb des weiteren Aktionsraums von 1.000 m der 

beiden Arten liegt. 

Kranich, Waldschnepfe und Waldwasserläufer als charakteristische Arten des LRT 91D0* haben 

potenzielle Vorkommen innerhalb des Schutzgebietes innerhalb des artspezifischen Prüfbereichs zum 

Vorhaben. Aufgrund der deutlichen Entfernung von etwa 650 m zwischen LRT und Vorhaben besteht 

hinsichtlich baubedingter Störungen kein Konfliktpotenzial. Allerdings sind mögliche Beeinträchtigungen 

der drei Arten hinsichtlich der Anfluggefährdung (Wirkfaktor W5) in Kap. 5 näher zu prüfen, da das 

Vorhaben innerhalb des weiteren Aktionsraums von 1.000 m der Arten liegt. 
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Tabelle 4: Maßgebliche LRT nach Anhang I des FFH-Gebietes sowie Angabe potenziell prüfrelevanter charakteristischer Vogelarten der LRT mit Angabe der artspezifischen Prüfbereiche. 

LRT Art  vT1 FD2 [m] WA3 [m] 
min. Entf. 
4 zu Tr.alt. 

[ca. m] 

Mögliche Vorkommen im Gebiet in Bezug auf den Wirkraum des Vorhabens 
sowie Empfindlichkeit gegenüber den Wirkfaktoren 

PR5 

A B C D E F G H 

3160 

Dystro-
phe 
Seen 
und 
Teiche 

Bekassine Gallinago [g.] gallinago 1 50 1.000 

770 

• Vorkommen der Art ist auszuschließen, da die Art auf weitgehend offene Moor-
bereiche und Feuchtwiesen angewiesen ist, das Schutzgebiet aber durch na-
hezu geschlossene Waldbestände gekennzeichnet ist. Die schmalen Verlan-
dungsbereiche der LRT 3160-Bestände weisen keine geeigneten Habitatbe-
dingungen auf 

- 

Blaukehlchen Luscinia svecica 5 30 100 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine sehr geringe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Knäkente Anas querquedula 2 250-R / 
120 

500 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Kranich Grus grus 1 500-R / 
500 

1.000 • Vorkommen der Art ist zu erwarten 

• Art weist eine sehr hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist kleiner als der Prüfbereich der Art 

x 

Krickente Anas [c.] crecca 2 250-R / 
120 

500 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Lachmöwe Larus ridibundus 1 200-K / 
100 

mind. 3.000 • keine Brutvorkommen anzunehmen, da Gewässer klein und von Wald umge-
ben 

- 

Löffelente Anas [c.] clypeata 2 250-R / 
120 

500 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Schellente Bucephala clangula 2 250-R / 
100 

500 • Im Wirkraum wenn überhaupt unregelmäßig und vereinzelt zu erwarten, daher 
keine charakteristische Art 

- 

Schnatterente Anas strepera 2 250-R / 
120 

500 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 100 500 • Vorkommen der Art ist nicht vollständig auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

Schwarzstorch Ciconia nigra 1 500 mind. 6.000 • gemäß Landesdaten keine Brutvorkommen im UG - 

Spießente Anas [a.] acuta 2 300-R / 
200 

500 • Im Wirkraum wenn überhaupt unregelmäßig und vereinzelt zu erwarten, daher 
keine charakteristische Art 

- 

Stockente Anas [p.] platyrhynchos 1 k. A. 500 • Vorkommen der Art sehr wahrscheinlich 

• Art weist eine sehr hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 
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LRT Art  vT1 FD2 [m] WA3 [m] 
min. Entf. 
4 zu Tr.alt. 

[ca. m] 

Mögliche Vorkommen im Gebiet in Bezug auf den Wirkraum des Vorhabens 
sowie Empfindlichkeit gegenüber den Wirkfaktoren 

PR5 

A B C D E F G H 

Waldwasserläufer Tringa ochropus 2 250-R / 
250 

1.000 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist kleiner als der Prüfbereich der Art 

x 

91D0* 

Moor-
wälder 

Berglaubsänger 

  

150 

650 

• Vorkommen der Art ist auszuschließen, da keine Brutvorkommen in Nieder-
sachsen 

- 

Kranich Grus grus 1 500-R / 
500 

1.000 • Vorkommen der Art ist sehr wahrscheinlich 

• Art weist eine sehr hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist kleiner als der Prüfbereich der Art 

x 

Raufußkauz Aegolius funereus 5 80 500 • Vorkommen der Art ist auszuschließen, da Verbreitung der Art außerhalb des 
Untersuchungsgebietes 

- 

Waldschnepfe Scolopax rusticola 1 30 1.000 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine sehr hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist kleiner als der Prüfbereich der Art 

x 

Waldwasserläufer Tringa ochropus 2 250-R / 
250 

1.000 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine hohe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist kleiner als der Prüfbereich der Art 

x 

Weidenmeise Parus [atricapillus] monta-
nus 

5 10 150 • Vorkommen der Art ist nicht auszuschließen 

• Art weist eine sehr geringe Kollisionsgefährdung auf 

• Abstand des Vorhabens zum LRT ist größer als der Prüfbereich der Art 

- 

1 vT = vorhabensspezifisches Tötungsrisiko gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) als Maß für die artspezifische Kollisionsgefährdung: 1 = sehr hohe Kollisionsgefährdung,  

          2 = hohe Kollisionsgefährdung,     3 = mittlere Kollisionsgefährdung, 4 = geringe Kollisionsgefährdung, 5 = sehr geringe Kollisionsgefährdung, 

2 FD = Störwirkung, Fluchtdistanz nach GASSNER et al. (2010) 

3 WA = weiterer Aktionsraum gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE (2021)  

4 minimale Entfernung zwischen Lebensraumtyp und Trassenalternativen bzw. zu weiteren Vorhabensbestandteilen (Bestandsleitung) (s. Detailkarte in Anhang 34) 

5 PR = Prüfrelevanz „x“, wenn Prüfbereich > Abstand zwischen Lebensraumtyp und Trassenalternative und Art empfindlich gegenüber den vorhabensspezifischen Wirkungen, - = nicht prüfrelevant 
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Neben Vogelarten nennen SSYMANK et al. (1998, 2021) für die im Gebiet auftretenden Lebensraumtypen 

zahlreiche weitere charakteristische Arten, beispielsweise der Gruppen Amphibien, Reptilien, 

Schmetterlinge, Hautflügler, Käfer, Zweiflügler und Mollusken (Weichtiere) sowie verschiedene 

Pflanzenarten. Für die Mehrzahl der Arten dieser Gruppen ist zu beachten, dass sie einen geringen bis 

sehr geringen Raumanspruch besitzen und daher sehr eng an den jeweiligen Lebensraumtyp im 

Schutzgebiet gebunden sind. Durch die deutliche Entfernung der LRT 3160 und 91D0* zum Vorhaben 

von 650 bis 770 m ist eine direkte Inanspruchnahme der LRT und damit von Habitaten der charakteris-

tischen Arten vollständig auszuschließen (vgl. hierzu Kap. 4.1.2.1). Die Artengruppen brauchen daher 

in Kap. 5 nicht weiter betrachtet zu werden. 

4.1.2.3 Arten des Anhang II der FFH-RL 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331 „Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine im Anhang II der FFH-RL auf-

geführten Arten angegeben, somit sind Beeinträchtigungen auszuschließen. 

4.1.2.4 Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331 „Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine sonstigen im Standard-Daten-

bogen genannte Arten angegeben, somit sind Beeinträchtigungen auszuschließen. 

4.2 Datenlücken 

Die vorliegende Datengrundlage wird als ausreichend erachtet, um die möglichen Beeinträchtigungen 

der Erhaltungsziele durch das geplante Vorhaben im Rahmen der vorliegenden FFH-Vorprüfung zu 

beurteilen.  

 

 

 



 TenneT TSO GmbH 
FFH-Verträglichkeitsprüfung DE 2617-331 380 kV-Elbe-Weser-Leitung ROV 

12 B.i.A. – Biologen im Arbeitsverbund 

5 Vorhabensbedingte Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 

Schutzgebiets 

5.1 Vorbemerkung 

In diesem Kapitel werden die vom geplanten Vorhaben ausgehenden Beeinträchtigungen der Erhal-

tungsziele des Schutzgebietes auf Grundlage der Bestandssituation im Wirkraum, der relevanten Wirk-

faktoren und der spezifischen Empfindlichkeiten der im Schutzgebiet auftretenden Lebensräume und 

Arten ermittelt und bewertet. Als Endergebnis der Bewertung steht eine Aussage zur Erheblichkeit der 

Beeinträchtigungen, von der die Zulässigkeit des Vorhabens abhängt. Betrachtungsmaßstab für die Ab-

schätzung der Erheblichkeit der Beeinträchtigungen ist das gesamte Schutzgebiet. 

Da eine Beeinträchtigung eines einzigen Erhaltungszieles durch einen einzigen Wirkfaktor ausreicht, 

um eine Unverträglichkeit des Vorhabens zu begründen, muss konsequenterweise jedes Erhaltungsziel 

im Folgenden eigenständig abgehandelt werden. Dies gilt auch für die charakteristischen Indikatorarten 

eines Lebensraumtyps, da die erhebliche Beeinträchtigung einer einzelnen Art zu einer erheblichen 

Beeinträchtigung des entsprechenden Lebensraumtyps und damit eines Erhaltungszieles führt. Arten 

können zu Artengruppen zusammengefasst werden, wenn sie im Wirkraum vergleichbare Habitatan-

sprüche und Empfindlichkeiten aufweisen. 

Eine genaue Beschreibung der Vorgehensweise bei der Bewertung möglicher Beeinträchtigungen und 

eine ausführliche Darstellung der Wirkfaktoren und Maßnahmen zur Schadensbegrenzung ist der Un-

terlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfung“ zu entnehmen. 
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5.2 Beeinträchtigung von Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL 

Durch den Abstand zwischen den im Schutzgebiet ausgebildeten FFH-Lebensraumtypen 3160 und LRT 91D0* und dem Vorhaben von 650-770 m können relevante 

Auswirkungen aufgrund der geringen Intensität und Reichweite möglicher Wirkungen für die Trassenalternative C-01-05 und den Rückbau der Bestandsleitung 

ausgeschlossen werden (vgl. Kap. 4.1.2.1). 

5.3 Beeinträchtigung von charakteristischen Arten der Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL 

5.3.1 Charakteristische Vogelarten der LRT 3160 und 91D0*: Kranich, Waldschnepfe (nur LRT 91D0*) und Waldwasserläufer 

Wirkfaktor Beurteilung Beeinträchti- 

gungsgrad 

Maßnahmen Fazit 

W5  

Leitungsanflug 

Bestände des LRT 91D0* mit potenziellen Brutvorkommen der charakteristischen Arten Kranich, 

Waldschnepfe und Waldwasserläufer sind in 700 m Entfernung zur Trassenalternative C-01-05 

ausgebildet. Der LRT 3160 (charakteristische Arten Kranich, Waldwasserläufer) liegt in einer 

Entfernung von rund 800 m zur Trassenalternative C-01-05. Die Bestände der LRT befinden sich 

somit innerhalb der weiteren Aktionsräume dieser Arten (1.000 m nach BERNOTAT & DIERSCHKE 

2021; Tabelle 4).  

Die Trassenalternative C-01-05 verläuft innerhalb der Niederung des Kuhfleths, die als potenzi-

elles, allerdings infolge der Entfernung und insgesamt intensiven Nutzung der Flächen als unter-

geordnetes Nahrungshabitat für den Kranich fungiert.  

Wenngleich der Kranich vor allem während der Brutzeit als Schreitjäger eng an die Umgebung 

des Nestbereiches gebunden bleibt, besteht vor allem vor der Brutzeit und nach Flüggewerden 

der Jungvögel die Möglichkeit, dass die Art den erweiterten Aktionsradius nutzt und es somit zu 

Überflügen über die geplante Trassenalternative C-01-05 mit entsprechendem Konfliktpotenzial 

kommt. Für die Arten Waldschnepfe und Waldwasserläufer sind Funktionsbeziehungen zwi-

schen Bruthabitaten im Schutzgebiet und den Niederungsbereichen nicht anzunehmen, da die 

Arten während der Brutzeit eng an die Waldbestände gebunden bleiben. 

Zur Minimierung des Kollisionsrisikos für den Kranich ist als Maßnahme zur Schadensbegren-

zung vorsorglich eine Erdseilmarkierung (Maßnahme M6) zu berücksichtigen.  

➢ Mit Durchführung der Maßnahme zur Schadensbegrenzung ist von einer erheblichen 

Beeinträchtigung der Art nicht mehr auszugehen.  

C-01-05 

Hoch 

C-01-05 

M6 

Erdseilmarkie-

rung 

Nicht  

erheblich 
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Fazit: Das Vorhaben führt unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Schadensbegrenzung für die Trassenalternative C-01-05 nicht zu erheblichen 

Beeinträchtigungen der charakteristischen Arten Kranich, Waldschnepfe und Waldwasserläufer.  
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5.4 Beeinträchtigung von Arten des Anhang II der FFH-RL 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine Arten des Anhang II der FFH-RL 

aufgeführt. Somit sind Beeinträchtigungen ausgeschlossen. 

5.5 Beeinträchtigung sonstiger im Standarddatenbogen aufgeführter Arten 

Für das Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ sind keine weiteren Arten im Standard-

Datenbogen angegeben. Somit sind Beeinträchtigungen sonstiger im SDB aufgeführter Arten ausge-

schlossen. 

5.6 Auswirkungen auf die Managementplanung 

Für das besondere Schutzgebiet DE 2617-331„Kuhlmoor, Tiefenmoor“ liegt ein Managementplan des 

Naturschutzamt Landkreis Cuxhaven vom Stand 06/2019 vor (LK Cuxhaven 2019). 

Die Maßnahmen gelten u. a. der Sicherung der Flächengröße, dem Erhalt des günstigen Erhaltungszu-

stands und der Wiederherstellung eines gebietsbezogen günstigen Erhaltungszustandes des LRT 

91D0* sowie dem Erhalt der Größe der gemeldeten Vorkommen des LRT 3160 (vgl. Kap. 2.2.7). 

Die Umsetzung der in Kap. 2.2.7 aufgeführten Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen wird vor dem 

Hintergrund, dass eine mögliche Positionierung von Maststandorten und erforderlichen Zuwegungen im 

Schutzgebiet und damit innerhalb von LRT aufgrund der deutlichen Entfernung des Vorhabens nicht 

gegeben sind, nicht beeinträchtigt.  

Hinweise auf spezifische Maßnahmen für die im Hinblick auf ein mögliches vorhabenbedingtes Kollisi-

onsrisiko geprüften charakteristischen Vogelarten der ausgebildeten LRT sind im Managementplan 

nicht verankert. Erhebliche Beeinträchtigungen der Vogelarten können unter Berücksichtigung geeig-

neter Maßnahmen zur Schadensbegrenzung zudem vermieden werden. Das Vorhaben steht demnach 

der Managementplanung nicht entgegen.  
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6 Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung dienen der Minimierung negativer Auswirkungen des Vorha-

bens. Ihre Umsetzung ist Voraussetzung für die Zulässigkeit des Vorhabens, da ansonsten erhebliche 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes zu erwarten sind und dies – vorbehaltlich einer Abweichungs-

entscheidung – zunächst zur Unzulässigkeit des Vorhabens führt. Nähere Erläuterungen zu den einzel-

nen Maßnahmen sind der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“ zu entnehmen. 

Die Maßnahmen sind im Planfeststellungsverfahren zeitlich, räumlich und inhaltlich zu konkretisieren. 

Die detaillierte Prüfung der möglichen vorhabenbedingten Beeinträchtigungen in Kap. 5 kommt zum 

Ergebnis, dass zur Verringerung des anlagebedingten Kollisionsrisiko für anfluggefährdete Vogelarten 

folgende Maßnahmen zur Schadensbegrenzung notwendig sind: 

Maßnahme M6: Erdseilmarkierung 

für die Trassenalternative C-01-05 

• Kranich als charakteristische Art der LRT 91D0* und 3160  

Die Maßnahme M6 ist geeignet, das Anflugrisiko für die möglicherweise betroffene Art Kranich soweit 

zu minimieren, dass erhebliche Beeinträchtigungen nicht mehr zu erwarten sind. So besteht für die Art 

eine hohe Wirksamkeit der Markierung.  

Nähere Erläuterungen zur Maßnahme M6 sind der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-

Prüfungen“ zu entnehmen. 
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7 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte 

Mögliche Kumulationseffekte, die sich aus dem Zusammenwirken des zu prüfenden Vorhabens mit an-

deren Plänen und Projekten ergeben und sich auf die Erheblichkeit von Beeinträchtigungen der Erhal-

tungsziele auswirken könnten, sind im Rahmen einer Verträglichkeitsprüfung zu prüfen. Die Existenz 

derartiger Pläne und Projekte wurde bei den zuständigen Behörden des vom Vorhaben tangierten Land-

kreises abgefragt.  

Im „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“ (Anlage D.1) wurde in Kap. 5.5 darauf hingewiesen, 

dass im Zuge der Betrachtung kumulativer Wirkungen prioritär Projekte und Pläne zu berücksichtigen 

sind, die ein Kollisionsrisiko von Vogelarten bergen. Dies sind neben Straßenbau- und Windkraftpla-

nungen vor allem weitere Freileitungsprojekte. 

Die Umgebung des FFH-Gebietes ist zwar durch die im unmittelbaren bzw. näheren Umfeld verlaufen-

den Autobahnen, Landes- und Kreisstraßen BAB 27, L 134 und K 48 bereits stark vorbelastet, jedoch 

sind diese nicht prüfrelevant. So sind sämtliche Straßen vor Meldung des Schutzgebietes (2007) fertig-

gestellt worden. Neuere geplante Straßenbauprojekte sind weder aus dem näheren noch weiteren Um-

feld des Schutzgebietes DE 2617-331 bekannt. Die vorgesehene Trasse der BAB 20 verläuft weit au-

ßerhalb des Wirkraumes der vorliegenden FFH-VP.  

Im Südosten des Schutzgebietes ist der Windpark Viehsteig in ca. 1.500 m Entfernung in Planung und 

damit außerhalb der weiteren Aktionsräume der charakteristischen Arten des Schutzgebietes. Die ge-

plante Trassenalternative C-01-05 verläuft durch den in Betrieb befindlichen Windpark Uthlede Süd. 

Bereits vorhandene Windkraftanlagen stehen dadurch näher am Schutzgebiet als die geplante Tras-

senalternative C-01-05. Allein für den Kranich bestehen mögliche Funktionsbeziehungen zwischen 

Schutzgebiet und den Niederungsbereichen des Kuhfleths, in denen sowie die Windkraftanlagen posi-

tioniert sind als auch die geplante Trassenalternative C-01-05 verläuft. Im Hinblick auf mögliche kumu-

lative Beeinträchtigungen dieser durch beide Vorhabensarten anfluggefährdeten Art ist allerdings zu 

berücksichtigen, dass durch den unmittelbar parallelen Verlauf der 380 kV-Bestandsleitung die Situation 

bereits viele Jahre besteht. Durch das Vorhaben 380 kV-Elbe-Weser-Leitung besteht die Möglichkeit, 

die unmarkierte Bestandsleitung durch eine am Erdseil markierte Neubauleitung zu ersetzen. Die Situ-

ation wird sich für den Kranich damit insgesamt verbessern. 

Kumulative Auswirkungen, die sich aus dem Zusammenwirken des zu prüfenden Vorhabens mit ande-

ren Plänen und Projekten ergeben und sich auf die Erheblichkeit von Beeinträchtigungen der Erhal-

tungsziele auswirken könnten, sind somit nicht gegeben. 
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8 Fazit und Zusammenfassung 

Die TenneT TSO GmbH plant den Ersatz der bestehenden 380 kV-Leitung Dollern – Elsfleth/West. Im 

Zuge einer Netzverstärkung soll die bestehende, etwa 100 km lange 380 kV-Leitung mit den Leitungs-

nummern LH-14-3103 und LH-14-321 zwischen dem Umspannwerk Dollern und der Schaltanlage Els-

fleth/West durch einen Ersatzneubau einer 380 kV-Leitung („Elbe-Weser-Leitung“) verstärkt werden.  

Für die Realisierung des Projektes stehen mehrere Trassenalternativen zur Prüfung. Die Trassenalter-

native C-01-05 verläuft in einer Entfernung von ca. 700 m nordwestlich eines durch Entwässrung ge-

prägtes Niedermoor, in welchem dennoch teils torfmoosreiche Moorwälder mit Moor-Birken und Wald-

Kiefern dominieren und welches vom Land Niedersachsen als Besonderes Schutzgebiet gemäß der 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie zur Aufnahme in das europäische Schutzgebietssystem Natura 2000 un-

ter der Kennziffer DE 2617-331 „Kuhlmoor, Tiefenmoor“ gemeldet worden ist.  

Angesichts der Nähe einer Trassenalternative zum Schutzgebiet ist die Verträglichkeit des Vorhabens 

mit den Erhaltungszielen des Gebiets gemäß Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. nach § 34 BNatSchG 

im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung zu beurteilen. 

Die nächstgelegene Trassenalternative C-01-05 verläuft in etwa 700 m Entfernung zum Schutzgebiet. 

Die Bestandsleitung LH-14-21-3103, die in einer Entfernung von ca. 650 m nordwestlich des Schutzge-

bietes verläuft, wird rückgebaut.  

Die detaillierte Prüfung der möglichen vorhabenbedingten Beeinträchtigungen in Kap. 5 kommt zum 

Ergebnis, dass durch das anlagebedingte Kollisionsrisiko für den anfluggefährdeten Kranich als charak-

teristische Vogelart der LRT 3160 und 91D0* Beeinträchtigungen von LRT und seinen charakteristi-

schen Arten nicht auszuschließen sind. 

Zur Vermeidung von erheblichen Beeinträchtigungen ist als zielführende Maßnahme zur Schadensbe-

grenzung für die LRT 3160 und 91D0* eine Erdseilmarkierung für die Trassenalternative C-01-05 vor-

zusehen (Maßnahme M6). Die Maßnahme M6 ist geeignet, das Anflugrisiko für den möglicherweise 

betroffenen Kranich soweit zu minimieren, dass erhebliche Beeinträchtigungen nicht mehr zu erwarten 

sind.  

Kumulative Auswirkungen, die sich aus dem Zusammenwirken des zu prüfenden Vorhabens mit ande-

ren Plänen und Projekten ergeben und sich auf die Erheblichkeit von Beeinträchtigungen der Erhal-

tungsziele auswirken könnten, wurden geprüft, sind aber nicht relevant.  

Die Verträglichkeit der geplanten 380 kV-Leitung Dollern – Elsfleth/West mit den Erhaltungszielen des 

Besonderen Schutzgebietes DE 2617-331 „Kuhlmoor/Tiefenmoor“ ist für die Trassenalternative C-01-

05 und den vorgesehenen Rückbau der Bestandsleitung gegeben. Es ist hier insgesamt davon auszu-

gehen, dass es unter Berücksichtigung der genannten Maßnahmen zur Schadensbegrenzung zu keinen 

erheblichen Beeinträchtigungen des Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck 

maßgeblichen Bestandteilen kommen wird. Damit ist auch gewährleistet, dass keine Konflikte mit der 

Managementplanung vorliegen. 
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